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Neues Feuerwehrfahrzeug wurde begrüßt 
In einer großen Prozession holten ca. 50 Feuerwehrleute in Uniform und "Zivilisten" das 
neue Löschfahrzeug vom Ortsrand von Schnarup-Thumby ab. "Florian TSF-W" war von 
Wehrführer Georg Lorenzen und Feuerwehrgerätewart Bernd-Dieter Woelke in einer ca. 10-
stündigen Fahrt aus Karlsruhe überführt worden. Das neue, über 150.000 Mark teure Fahr-
zeug, das dem neuesten technischen Standard entspricht und über einen Löschwasserbehäl-
ter verfügt, wird den über 20 Jahre alten Oldtimer ersetzen, der noch in Mecklenburg-Vor-
pommern weitere Dienste leisten soll. Nach einer vorschriftsmäßigen Meldung des stellver-
tretenden Wehrführers Rolf Schlotfeldt konnten die Feuerwehrleute ihr neues Hilfsmittel 
dann ausgiebig besichtigen. Die feierliche Übergabe ist für Freitag, den 22. Juni um 18:30 
vorgesehen. Alle Interessierten sind dazu herzlich zum Feuerwehrgerätehaus eingeladen.

Großer Bahnhof für Florian
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Kleinanzeigen  
Suchen Sie etwas oder jemanden? Haben Sie 
etwas zu verkaufen, zu vermieten, abzugeben, 
zu verschenken oder anzubieten? Ist Ihnen ein 
Hund entlaufen oder ein Vogel zugeflogen? 
Haben Sie etwas verloren? Dann sollten Sie es 
mal mit einer Kleinanzeige probieren. 
 
Keine Lust zum Nähen und Bügeln? Ich 
mach es für Sie! A.Nissen, Böklund Tel: 
04623/1495 
 
Austräger für unser Ortsblatt gesucht Tel: 
04623/187824 
 
CD-Brenner, extern, HP mit USB-Anschluß, 
ca 1 Jahr alt, fast nicht benutzt preiswert abzu-
geben, Tel: 04623187820 
 
Wegen Teilauflösung der Sammlung viele 5,- 
und 10,- Gedenkmünzen abzugeben. 
046231394 
 
Scanner für PC mit USB-Anschluß, max 
Auflösung 600 dpi, incl Originaltreiber, Tex-
terkennungs- und Bildbearbeitungssoftware 
DM 50,-, Tel: 04623187820 
 
56K-Modem preiswert abzugeben Tel 
04623/187824 
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hintergrund kostet pauschal 

DM 1,10  
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls eine 
Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie noch 
zweimal kostenlos wiederholt werden.



Kirchliche Nachrichten 

Wunderbare Farben: leuchtendes Grün, 
blau, weiß, dunkelrot -  und immer wieder 
Sturm und verhangener Himmel. So stellt 
sich uns das Wetter dar und macht man-
chem Sorgen in Blick auf seine Vorhaben. 
Für unsere Gottesdienste am 17. Juni um 9 
Uhr in Struxdorf und um 10.15 Uhr in 
Thumby stellt das kein Problem dar; in 
unseren schönen Kirchen sind wir gut auf-
gehoben. Aber wie die Johannifeier am 24. 
Juni ab 19 Uhr wird, das ist wie immer 
ungewiss, was das Wetter angeht. Geplant 
ist das Chorsingen unter der Linde im 
Pastoratshof zu Thumby, dazu Bläsermusik. 
Danach der Festgottesdienst gegen 20 Uhr 
in unserer St. Johannis-Kirche mit unserem 
Bischof Dr. Knuth aus Schleswig als Gast-
prediger und anschließend geselliger Aus-
klang in Park und Hof. Dazu sind alte und 
neue Besucher herzlich willkommen, auch 
aus Nachbargemeinden. Bei Regenwetter 
wird alles in der Kirche stattfinden. Auch 
im Juli werden wir zwei besondere Gottes-
dienste miterleben können: am 1. 7. um 10 
Uhr Familiengottesdienst mit unseren Mini-

Pfadfindern in Struxdorf und am 15. 7. um 
15 Uhr mit unserem Kindergarten in Strux-
dorf zum 30. Geburtstag und Sommerfest. 
Im Kindergarten wird auch das erweiterte 
Außenspielgerät zu sehen sein; außerdem 
wird die neue "Konzeption" herausgegeben, 
die nach einem langen Überlegungs-- und 
Formulierungsprozess nun für Interessierte 
die Rahmenbedingungen, Ziele und Inhalte 
und Methoden der Kindergartenarbeit dar-
stellt. 
Am 8. 7. wird Pastor Tauscher um 10.15 
Uhr in Thumby den Gottesdienst leiten. Die 
Konfirmanden haben Sommerpause, nach-
dem wir in einigen besonderen Unterneh-
mungen mehrere Stunden zusammengezo-
gen haben. 
Noch einmal: Herzlich willkommen zu 
unseren Gottesdiensten! Ihr  

 
Pastor Ziehm
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Erfolgsbericht und Bilder 
aus alten Zeiten 

Bürgerabend der FWG 

Die FWG hatte zu einem Informations- und 
Gesprächsabend in den Dörpskrog "Zur 
Kastanie" eingeladen. Ca. 30 Menschen 
waren gekommen und hörten Bürgermeister 
Sönke Andresen zu, der kurz an die Höhe-
punkte der letzten Wahlperiode erinnerte: 
Baugebiet, Ortsentwässerung, Ausbau des 
Saales, Gasnetz, Start des Dorfentwick-
lungsplan, Feuerwehrauto, der Streit mit der 
Tiefbaufirma Wölfinger, die Erhöhung der 
Einwohnerzahl. 
Er fasste zusammen: "Wir haben in den 
Jahren seit 1998 viel in Gang gebracht und 
abgeschlossen. Das meiste waren Investitio-
nen in die Zukunft." 
Danach führte Ekkehard Westphal von ihm 
zusammen geschnittene Filme vor, die aus 
dem Rohmaterial von Peter Nissen (sen) 

entstanden waren. 
Kinder-und Feuerwehrfeste, Theaterauf-
führungen, Sportplatzbau, Feuerwehrübun-
gen und Brände bekamen die Zuschauer zu 
sehen und mancher wunderte sich, wie er 
selbst oder ein guter Bekannter oder Ver-
wandter vor etlichen Jahren ausgesehen hat-
ten. Für neue Bürger war es ein schöner 
Einblick in die Kulturgeschichte des Dor-
fes.



Ausschuss für Kultur Jugend und Sport 
der Gemeinde Struxdorf, Schützenverein 

Hollmühle, TSV Struxdorf 

Sommerprogramm 

Bereits am kommenden Sonnabend (16.6.) 
beginnt das Sommerprogramm der Gemein-
de Struxdorf mit einem Besuch des Bern-
steinmuseums in Böel. Eigentümer Heinz 
Sandeck informiert über das "Gold des Nor-
dens". Abfahrt um 14 Uhr vom Claus-Brix-
Hus(Fahrgemeinschaften). Letzter Anmel-
determin: Donnerstag, Tel.1299 oder 690). 
Der letzte Erkundungsabschnitt per Fahr-
rad durch die Gemeinde wird am 21.Juli 
in Angriff genommen. Treffen um 14 Uhr 
am Gasthaus Petersburg. Route: Scharrerie 
- Treholz - Ekebergsee - Ekeberg - Strux-
dorf. Anmeldung bis 18.Juli. 
Am 29. Juli steht eine Wattwanderung 
von Lüttmoorsiel nach Nordstrandi-

schmoor und zurück unter der Leitung des 
Dipl.-Biologen Siegmund Pfingsten auf 
dem Programm. Die Wanderung zur Hallig 
dauert 1,5 Stunden. Nach einer Erfri-
schungspause geht es wieder zurück. 
Abfahrt um 9.15 Uhr vom Claus-Brix-Hus 
(Fahrgemeinschaften). Preis: 10 DM 
Erwachsene, 5 DM Kinder. Anmelde-
schluss: 24. Juli. 
Am 11. August wird die Tolk-Schau 
besucht. Abfahrt um 13 Uhr vom Claus-
Brix-Hus (Fahrgemeinschaften). Preis: 15 
DM Erwachsene, 13 DM Kinder. Anmelde-
schluss: 9.August. 
Eine Busfahrt zu den Karl-May-Festspie-
len nach Segebeg wird am 25. August 
angeboten (Abendvorstellung: (Der Schatz 
im Silbersee. Abfahrt: 17.30 Uhr von der 
Bäckerei Carlsdotter. Preis: 29,50 DM 
Erwachsene, 24 DM Kinder. Anmelde-
schluss 8. August. 

Peter Greve 

Struxdorfer Volkssportler 

Veranstaltungen 3. Quartal im Landes-
verband Schleswig-Holstein/Hamburg 

 
30.06./01.07. Brekendorf ( mit Radfah 

ren und Marathon ) 
07./08.07. Lindewitt ( mit Radfahren ) 
14./15.07. Joldelund ( mit Radfahren ) 
21.07. Husby ( mit Radfahren ) 
22.07. Leezen 
28./29.07. Gelting ( mit Radfahren ) 
29.07. Bordesholm (mit Radfahren) 
05.08. Schwabstedt (mit Radfahren) 
11./12.08. Harrislee 
11./12.08. Groß Vollstedt  

(mit Radfahren) 
18./19.08.        Struxdorf ( mit Radfahren  

und Marathon ) 

19.08. Nusse bei Ratzeburg  
( mit Radfahren ) 

22.08. Sorgbrück  
( mit Radfahren ) 

25./26.08. Nortorf ( mit Radfahren ) 
29.08. Lindewitt 
01./02.09. Twedt ( mit Radfahren ) 
02.09. Wedel-Schulau 
08./09.09. Glücksburg  

( mit Radfahren ) 
08./09.09. Lütjense (mit Radfahren  

und Marathon ) 
12.09. Dannewerk (nur Radfah- 

ren auf dem Ochsenweg) 
15./16.09. Dannewerk  

( mit Radfahren ) 
16.09. Norderstedt 
22./23.09. Elmshorn 
22./23.09. Schleswig 
29./30.09. Leck ( mit Radfahren ) 
29./30.09. Flintbek 

Bert Hansen
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Spielfest vom Wetter begünstigt 

Das zweitägige Kinderfest ist ein Ereignis, 
an dem fast jede Familie im Ort beteiligt ist. 
Ob als Helfer, Betreuer oder Kuchen- und 
Geldspender. Und es ist Ehrensache, das 
Haus zu schmücken und dem Festzug zuzu-
jubeln. 
Der erste Tag gehörte den Wettkämpfen auf 
dem Sportplatz. 80 Kinder und Jugendliche 
im Alter zwischen 6 und 14 Jahren maßen 
sich im Schuhmemory, 
Ringstechen, Kissenweit-
wurf, Kugelbahnrollen 
und Dosenspritzen, 
während die Erwachse-
nen als Zuschauer und 
Kuchenvertilger ihre 
Dienste leisteten. Die 
Sieger der einzelnen 
Altersklassen wurden 
Königin und König. In 
diesem Jahr waren es bei den Schulanfän-
gern Sebastian Fritz und Frederike Scheu-
rer, und bei den Klassen 2 und 3 Patrick 

Detleffsen und Johanna Thiele, im 4. und 5. 
Schuljahr Patrick Andersen und Tina Ull-
mann und bei den Großen André Hermann 
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Majestäten in allen Altersklassen



und Claudia Geißler. 
Die ersten Repräsentationspflichten hatten 
die neue Majestäten schon am nächsten Tag 
beim Festzug, bei dem sie aus dem "Schiff" 
der jubelnden Menschenmenge am Straßen-
rand huldvoll zuwinken durften. Auch beim 
anschließenden Fest im Dörpskrog "Zur 

Kastanie" fiel ihnen bei Spielen und Tänzen 
eine führende Rolle zu. Das Fest endete wie 
immer mit der Siegerehrung, dem Überrei-
chen der Urkunden und dem Verteilen der 
Preise, die für jedes Kind separat ausge-
sucht werden. 
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Struxdorfer Senioren 

auf Tagesfahrt  

Am 17.Mai starteten wir in Struxdorf um 7.30 
Uhr zu unserer Tagesfahrt nach Schwerin, in 
einem fast vollbesetzten Bus, mit 57 Personen. 
Mit von der Partie, natürlich unser Bürgermei-
ster Johannes Trahn mit Frau. Ich kann mich 
nicht erinnern, dass in all den Jahren, da die 
Senioren zur Tagesfahrt bitten, die Beiden 
gefehlt haben.  
Wir fahren bei schönstem Wetter durch die 
herrliche Natur, überall das zarte Grün, die 
blühenden Rapsfelder und dazwischen immer 
mal weiße Tupfer von blühenden Kirsch- oder 
Pflaumenbäumen. Die Fahrt geht über 
Neumünster, Segeberg und Lübeck nach 
Schwerin. Auf dieser Strecke verlieren wir 
Zeit durch viel Schwerverkehr, so kamen wir 
mit etwas Verspätung auf dem vereinbartem 
Parkplatz in Schwerin an, wo wir Frau Berger 
als Führerin für die Stadtrundfahrt an Bord 
nahmen. Nach den üblichen Erklärungen über 
die Landeshauptstadt Schwerin starten wir zu 
einer einstündigen Stadtrundfahrt. Zunächst 
am Ostdorfer See entlang in den Ortsteil Zip-
pendorf, einem Neubaugebiet mit viel Grün. 
Vorbei am Zoo und am Fauler-See in die Alt-
stadt. Viele Gebäude sind hier schon restau-
riert, aber es gibt auch noch viel alte Bausub-
stanz, wo noch manches saniert oder abgeris-
sen werden muss. Die öffentlichen Gebäude 
sind durchweg in einem sehr guten Zustand. 
Die Fahrt endet vor dem Schloss, dem Lan-
destheater, dem Museum u.s.w. Hier gibt es 
noch mal allerhand Geschichte über das 
Schloss als Regierungssitz und andere Bauten. 
Frau Berger hat uns in ihrer angenehmen Art 
viel wissenswertes über die Stadt berichtet. 
Schwerin hat heute zirka 100.000 Einwohner. 
Im Restaurant "Wallenstein" am See beim 
Bootsanleger nicht weit vom Schloss ist unser 
Mittagessen bestellt. Es gibt Mecklenburger 

Nackenbraten mit Äpfeln, Backpflaumen, 
Grüne Bohnen und Salzkartoffeln. Das Essen 
war sehr schmackhaft und reichlich. Nach 
dem Essen standen 1 1/2 Stunden zur freien 
Verfügung. Bei dem schönen Wetter nutzte 
man die Zeit zu ausgedehnten Spaziergängen, 
rund um das Schloss und durch den Schlos-
spark, je nach Gehvermögen. Wer nicht gut zu 
Fuß war blieb auf der Terrasse am See beim 
Lokal und genoss die schöne Aussicht. Um 
15.15 Uhr ging es an Bord des Fahrgastschif-
fes "Berlin"der Weißen-Flotte zu einer Rund-
fahrt auf den Schweriner See, mit Kaffeetafel 
an Bord .Der See ist der drittgrößte Binnensee 
in Deutschland, mit einer Länge von 21 km 
und einer maximalen Tiefe von 51 m. Vom 
Oberdeck hatte man eine herrliche Aussicht 
auf die schöne Natur, die Siedlungen und Feri-
endomizile rund um den See. Am Ende der 
Fahrt gab es einen Blick auf das schöne Pan-
orama der Stadt und den besonders schönen 
Blick auf das Schloss von der Seeseite. Gegen 
17.00 Uhr war Abfahrt Richtung Heimat, 
nachdem noch reichlich preisgünstiger Spargel 
an der Anlegestelle eingekauft wurde. Die 
Fahrt ging nun in Richtung Wismar. Eine ganz 
andere Landschaft wie auf der Hinfahrt. Riesi-
ge Rapsfelder, die Landschaft ziemlich hüge-
lig und die alten nun blühenden Kastanienbäu-
me. Doch dann ist mit dem guten Wetter 
plötzlich Schluss, wir kamen vor Wismar 
plötzlich in eine Gewitterfront mit Platzregen, 
aber wir sitzen ja im Trocknen im Bus. Ab 
Wismar befahren wir bis Schönberg die neue 
Autobahn A 2o. Ab Selmsdorf bis Struxdorf 
wieder gutes Wetter. So erreichen wir die Hei-
mat später als gewollt. Müde vom langen Tag 
aber voller Eindrücke kehren wir zurück. 
Unser Busfahrer, Herr Davids hat uns sicher 
wieder zurück gebracht, er hat unterwegs man-
che Hinweise auf die Ortschaften u.s.w. gege-
ben. Ihm gilt auch von allen Mitfahrern ein 
besonderer Dank. 

Herrmann Petersen
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Seniorenclub Schnarup-Thumby 

ging auf den Meeresboden 

Am 21. Mai 2001 unternahm der Senioren-
club Schnarup-Thumby seinen 2. Ausflug 
in diesem Jahr. Dieses Mal ging es nach 
Tönning zum Wattforum. Nach einer ca. 
einstündigen Fahrt durch wirklich "blühen-
de Länder", will sagen, Rapsfelder mit 
betörendem Duft, erreichten wir diese 
bemerkenswerte Ausstellung. 
Die Führung durch diese Meereswelt war 
äußerst unterhaltsam und lehrreich. Man 
hatte das Gefühl, der uns zugeteilte Führer 
war mit jedem Fisch und den anderen, zahl-
reich vertretenen Meeresbewohnern persön-
lich befreundet. Wir erlebten hautnah die 
Nahrungskette vom Kleinstlebewesen über 
Muschel, Krebs bis zum Kabeljau, der dann 
letztlich auf unserem Tisch landet. 
Nicht nur die Fauna brachte den Betrachter 
ins Staunen, sondern auch die Flora und die 
Symbiose von Flora und Fauna. Nach gut 
einer Stunde, war man schon fast nicht 
mehr aufnahmefähig. Es war eine Reise 
über den Meeresboden, die man so schnell 
nicht vergessen wird. Aber nun lockte Kaf-
fee und Kuchen. Die Fahrt war nicht lang, 

im Strandcafe in Tönning waren die Tische 
gedeckt, man ließ es sich schmecken und 
bei fröhlichem Klönschnack ging die Zeit 
hier schnell vorüber. Einige der Mitreisen-
den ließen sich von der Sonne auf die Ter-
rasse locken. 
Gegen 17.30 Uhr ging die Fahrt weiter nach 
Krummenort. Wir hatten Zeit, unser Bus 
rollte gemütlich durch kleine Orte, vorbei 
an Wiesen, Moor und Feldern, wie immer 
mit Herrn Holger Fintzen am Steuer, der 
viel über die Landschaft wußte und auf 
viele schöne Dinge hinwies. Im Bus wurden 
die Gespräche fortgesetzt und ehe man sich 
versah, waren wir an der letzten Zwi-
schenstation, die Raststätte E 3 an der B 77, 
angekommen. Der Wirt begrüßte uns wie 
alte Bekannte. Zum Sauerfleisch mit Brat-
kartoffeln wurde der eine oder andere 
Kööm genommen, die Gespräche wurden 
lustiger, es wurde viel gelacht. Zu unserer 
Reise hatte sich auch ein Ehepaar aus 
Idstedt mit einer Besucherin aus Mannheim 
angemeldet. Als sie sich,gegen 20.15 Uhr, 
wieder in Idstedt angekommen, verabschie-
deten, wurde viel gewinkt. Die Dame aus 
Mannheim vermutete, die Angeliter wären 
eng mit den Rheinländern verwandt. 

Ein schöner 
Ausflug, mit 
guter Stim-
mung, endete 
um 20.30 Uhr 
an der "Alten 
Schule" in 
Schnarup-
Thumby. 
Schade, sol-
che Zeiten 
sind immer 
viel zu kurz. 
An dieser 
Stelle möchte 
ich auf unse-

12



ren Juni-Ausflug nach Hamburg hinwei-
sen. Es ist eine  Tagesfahrt, Abfahrt ist am 
Donnerstag, den 21.6. um 8.00 Uhr ab Alte 
Schule Thumby und um 7.30 Uhr ab ZOB 
Satrup. Anmeldungen bitte bis zum 18. Juni 
an: Christel Schlothfeld, Tel.: 04623- 1051 
oder Erich Goevert, Tel.: 04623-1374 
 
Im Juli  ( 23.7. - 30.7.) plant der Senioren-
club eine einwöchige Fahrt ins Ruhrge-
biet. Hier wollen wir uns von dem Wechsel 
zwischen wunderschöner Natur in den 
Tälern der Ruhr und der Lenne und der 
alten Industrielandschaft gefangennehmen 
lassen. 
Anmeldungen zu dieser Fahrt bitte eben-
falls bis zum 18. Juni an: Chr. Schlothfeld 
Tel.: 04623-1051 und Erich Goevert, Tel.: 
04623-1374. 

Erich Goevert
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Freizeitgelände und 
Dienstleistungszentrum 

Gemeinderatssitzung in Struxdorf 

Der Dorfentwicklungsplan der Gemeinde 
Struxdorf steht. Einmütig übernahm die 
Gemeindevertretung in ihrer Sitzung den 
vom Arbeitskreis entwickelten öffentlichen 
und privaten Maßnahmenkatalog mit 
geringfügigen Korrekturen. Der Plan ent-
hält insgesamt siebzehn öffentliche und 24 
private Projekte mit einem geschätzten 
Gesamtvolumen von rund sieben Millionen 
DM. Davon entfallen etwa 2,4 Millionen 
Mark auf den öffentlichen Bereich, die zur 
Hälfte aus dem Gemeindehaushalt über 
einen Zeitraum von mehreren Jahren zu 
finanzieren wären. Die andere Hälfte soll 
als Zuschuss der EU und des Landes 
fließen. Die Planer Florian Liedl und Nor-
bert Jeß von der ALSE GmbH, Selent, 
erläuterten die vorgesehenen öffentlichen 
Maßnahmen im Einzelnen. Von zentraler 
Bedeutung für die Gemeinde ist das Kom-
munikations- und Freizeitzentrum in 
Anbindung an den Schützenstand, das als 
Treffpunkt für alle Einwohner des Dorfes 
konzipiert ist. Auch für die Jugendarbeit 
sollen hier Möglichkeiten geschaffen wer-
den. Dabei wurde betont, dass die Einrich-
tung nicht in Konkurrenz zur örtlichen 
Gastronomie treten, sondern eine einver-
nehmliche Ergänzung darstellen soll. Neben 
der weiteren Gestaltung des Spiel- und 
Freizeitgeländes und des Kastanienplatzes 
ist die langfristige Schaffung eines tragfähi-
gen ländlichen Dienstleistungszentrums zur 
Sicherung der Grundversorgung einer der 
Schwerpunkte des Planes. Verkehrsberuhi-
gung sowohl auf der Landesstraße 28 als 
auch innerörtlich, der Bau von Wander-, 
Reit- und Radwegen und andere gestalteri-
sche Elemente sind weitere Themen des 
Dorfentwicklungsplanes, der nun den 

Behörden zur Genehmigung vorgelegt wird. 
Bürgermeister Johannes Trahn äußerte die 
Hoffnung, dass schon in Kürze mit einigen 
Projekten begonnen werden könne. 
Während der Gemeinderat mit dem Regio-
nalplan des Landes kein Problem hatte, soll 
der Landschaftsrahmenplan einer genaueren 
Prüfung unterzogen werden und ein 
Abgleich mit dem Landschaftsplan der 
Gemeinde erfolgen. Dem Vortrag des 
Finanzausschussvorsitzenden Georg Laß 
war zu entnehmen, dass die Jahresrechnung 
2000 einen Sollüberschuss von 115.000 
DM ergab, den die Gemeinde für ihre 
Zukunftsaufgaben gut gebrauchen könne.  
In seinem Bericht teilte Bürgermeister 
Johannes Trahn mit, dass die Arbeiten im 
Baugebiet nach der langen Schlechtwetter-
periode im Winter nun wieder zügig voran 
gingen. Sechs der siebzehn Bauplätze seien 
bereits reserviert. 

Peter Greve 
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Es ging um die Wurst 

Hölzerne Hochzeit bei  
Kai und Angela Hansen 

Vor mehr als zehn Jahren haben Sie 
sich bei Böklunder kennen gelernt. 
Laut eigener Aussage "konnten sie 
beide gut mit Würstchen umgehen". 
Seit der Hochzeit wohnen Sie bei 
"Opa" Schmidt im Hasselweg. Da es 
dort nur wenige Nachbarn gibt, war der 
Andrang beim Polterabend nicht über-
mäßig groß. Aber für den Türkranz und 
eine Feier in der Gartenlaube reichte es 
allemal. 
Das große Fest gab es dann am Hoch-
zeitstag, als die nicht unbeträchtliche 
Zahl von Familienangehörigen zum 
Gratulieren vorbeikam. 
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Das schönste Instrument ist 
die menschliche Stimme 

Chorkonzert begeisterte die Zuhörer 

Dass Chorgesang auch heutzutage noch 
attraktiv ist, bewiesen die vielen Zuhörer 
beim Frühlings-Chorkonzert des gemisch-
ten Chores Satrup. Alle Plätze im großen 
Saal des "Satrup Krog" waren besetzt, als 
der Vereinsvorsitzende Gunnar Nicolai die 
Veranstaltung eröffnete und an das schönste 
Klanginstrument, das wir ständig bei uns 
tragen, erinnerte. 
Und der bunte Reigen an Frühlings- und 
Sommermelodien, aber auch von geistli-
chen und Volksliedern, Schlagern und Spi-
rituals rechtfertigte das Bleiben bis zum 
letzten Ton. 
Der Satruper Chor bot unter Leitung von 
Dr. Jens-Uwe von Rohden trotz geringer 
Sängerzahl einen geschlossenen Klangkör-
per, der durch die hervorragende Stimme 
der Solistin Else Carstensen ergänzt wurde. 
Zum Publikumsliebling wurden sie durch 
den von Klatschen und Trampeln unter-
stützten "Holskendanz". 
Der Männergesangsverein Tastrup begann 
mit 
einem 
Block 
bekann-
ter 
geistli-
cher 
Lieder 
und 
eroberte 
dann 
die 
Herzen 
der 
Zuhörer 
mit 

einem von Chorleiter Heinz Rohrbach 
arrangierten Schlagerpotpourri, bevor sie 
mit dem gefühlvollen "Sierra Madre del 
Sur" ausklangen. 
Dank der üblichen Verstärkung aus Strux-
dorf trat der Gemischte Chor Schnarup-
Thumby als zahlenmäßig stärkste Gruppe 
auf und konnte unter Leitung von Heinke 
Andresen dieses Stimmvolumen auch gut 
im Saal unterbringen. Nach musikalischen 
Interpretationen von Frühlings- und Som-
mergedichten, berührten sie mit plattdeut-
schen Liedern eher die Seele der Zuhörer, 
um sie dann mit "Rock my Soul" und "I 
have a dream" von ABBA in den lebendi-
gen Rhythmus der Realität zurückzuholen. 
Langanhaltender Beifall belohnte diese 
Vorträge. 
Zum Abschluss der Veranstaltung sangen 
die ca. 100 Vortragenden gemeinsam das 
"Dona Nobis Pacem" als Kanon. Die Sän-
ger, die angesichts des guten Verlaufs des 
Konzertes befreiter auftreten konnten und 
das zahlenbedingte Klangvolumen begei-
sterten das Publikum derart, dass sie durch 
ihren Applaus noch eine Wiederholung 
erzwangen. 
Schön für jeden, der es miterlebt hat.
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Zum Abschluss des Frühlings-Chorkonzerts begeisterten die drei Chöre 
ihre Zuhörer mit einem gemeinsamen Kanon.
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Dauerbrenner: 
Zentrale Abwasserversorgung 
Gemeinderat mit Schweinestallneubau 

einverstanden 

Obwohl inzwischen gut funktionierend, 
beherrschte wieder einmal die zentrale 
Abwasserversorgung die Sitzung der 
Gemeindevertretung von Schnarup-Thumby. 
Die ausführende Firma hatte die Gemeinde 
auf Zahlung der ausstehenden Restgelder 
von ca. 300.000 DM verklagt und in erster 
Instanz gewonnen. Da man in Schnarup-
Thumby aber der Auffassung ist, dass das 
Unternehmen seinen vertraglichen Pflichten 
nicht vollständig nachgekommen sei, will 
man in Revision gehen und - obwohl das 
Geld vorhanden ist - vorläufig noch nicht 
zahlen. Daraufhin hatte die Baufirma die 
Zulassung der Sicherheitsvollstreckung 
beantragt um ihre Ansprüche zu sichern. Ein 
juristischer Schachzug, der bisher in unse-
rem Kreis gegen eine Gemeinde noch nie 
vorgenommen wurde. 
Die Gemeindevertretung beschloss einstim-
mig dies mit einer Prozessbürgschaft des 
Amtes zu erwidern. Dazu ist allerdings noch 
die Zustimmung des Amtsausschusses not-
wendig. Sollte diese versagt werden, will 
man einer Sicherheitspfändung ins Vermö-
gen zustimmen. 
In gleicher Sitzung wurde bekannt gegeben, 
dass man der klagenden Firma 
den Auftrag für die seit mehr 
als einem Jahr überfälligen 
Restarbeiten an der Fahrbahn-
decke entzogen hat. Dies war 
nötig, da durch die Verzöge-
rungstaktik des Tiefbauunter-
nehmens einige Dorfstraßen 
wie Mondlandschaften aussa-
hen. Der Entzug macht den 
Weg frei für eine anderweitige 
Auftragsvergabe. Einige viel-

versprechende Angebote sind schon einge-
holt. 
Der Betriebsführungsvertrag mit der Schles-
wag für die Kläranlage wird gekündigt, da 
die Dokumentation der geleisteten Arbeiten 
mangelhaft ist. Man will jetzt den ortsansäs-
sigen Firmen die Möglichkeit zur Übernah-
me der Arbeiten geben. 
Die Hundersteuersatzung wurde für den 
1.1.2002 mit einer Gegenstimme neu 
beschlossen. Die jährlichen Kosten betragen 
ab dann 26 Euro für den ersten, 52 Euro für 
zweiten und 64 Euro für jeden weiteren 
Hund. Ermäßigte zahlen 13 Euro. 
Kampfhunde wurden in der Verordnung 
nicht berücksichtigt, da dieses Problem im 
Ort nicht relevant ist und Rechtsunsicherheit 
beim Erlass eines entsprechenden Paragrafen 
besteht. Neu eingeführt wurde die Hunde-
steuermarkenpflicht und eine verschärfte 
Frist für die An- und Abmeldung. 
Die Jahresrechnung des Haushalts Jahres 
2000 und in die über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben wurden einstimmig genehmigt. 
Trotz der gespannten Stimmungslage im 
Kreis ging man mit dem Bauantrag eines 
Schweinemästers relativ locker um. Nach 
kurzer Diskussion erklärten die Gemeinde-
vertreter einstimmig ihr Einvernehmen zum 
Bau einer neuen Anlage für 1044 Borsten-
tiere.
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Term
Sa, 16.06.01 00:00 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 16.06.01 14:00 Fahrt zum Bernsteinmuseum Klaus-Brix-Haus 
So, 17.06.01 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 17.06.01 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 18.06.01 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 
 Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby;  

14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg" 
Mo, 18.06.01 19:30 FFW Struxdorf, Übungsabend Gerätehaus 
Di, 19.06.01 Müllabfuhr Schw. und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Do, 21.06.01 08:00 Senioren Schnarup-Thumby: Tagesfahrt nach Hamburg
Do, 21.06.01 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 22.06.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 

14-tgl. & 4-wöch.Schnarup-Thumby 
Fr, 22.06.01 18:30 FFW Struxdorf, Teilamtsübung Gerätehaus 
Fr, 22.06.01 18:30 Übergabe des neuen Feuerwehrautos, Feuerwehrgerätehaus 
So, 24.06.01 19:00 Johannifeier mit Bischof Dr. Knuth 

Pastorat und Kirche Thumby 
Mo, 25.06.01 Gelber Sack&Grüne Tonne, Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 25.06.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen  
Sa, 30.06.01 00:00 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 30.06.01 13:00 Gemischter Chor: Ausflug ins Blaue  
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So, 01.07.01 10:00 Familiengottesdienst mit Mini-Pfadfindern,  
St. Georg Kirche Struxdorf 

Di, 03.07.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Do, 05.07.01 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Do, 05.07.01 19:30 FFW Schnarup-Thumby, Übungsabend,Feuerwehrgerätehaus 
Fr, 06.07.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Schnarup-Thumby 
Fr, 06.07.01 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
So, 08.07.01 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 08.07.01 19:30 Sonntagssänger: Probe Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 09.07.01 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 
 Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 

14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg" 
Mo, 09.07.01 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 09.07.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen  
Mo, 09.07.01 19:30 FFW Struxdorf, Übungsabend Gerätehaus 
Fr, 13.07.01 19:00 Sommerfest Sozialtherapeutische Einrichtung  

Ekebergkrug, Halle Fürst 
Sa, 14.07.01 00:00 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 14.07.01 00:00 Heute erscheint ein neues wwwww  
So, 15.07.01 15:00 Kindergartengottesdienst mit Sommerfest 

Kindergarten Struxdorf

mine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Termine 



Wanderpokal der Gemeinde 

Struxdorf wieder in Bellig! 

Am 02.06.2001 fand das zweite Darttur-
nier des Belliger Dartclubs statt. 

Es nahmen in der Kategorie B-C-D-Spieler 
neun Mannschaften (á 2 Personen) teil. In 
der A-Gruppe (Einzel) meldeten acht Teil-
nehmer. Neun Spieler aus dem Bereich B-
C-D kamen aus dem Spaßclub Bellig Darts 
und davon konnten sich vier Paare unter 
den "Top 6" plazieren.  
Der Wanderpokal der Gemeinde Struxdorf 
blieb dieses Mal im Dorf. 
Es siegten Holger Jordt 
und Bobbo Hansen - 
angetreten unter dem 
Namen "Die Hopfenköp-
pe". Den Preis für die 
"Beste Dame" errang 
Elke Cordsen vom Team 
"Die Maulwürfe" aus 
Flensburg. Der Wander-
pokal für die A-Gruppe 
(gestiftet von der Dart-
Zone Flensburg) ging an 
den Spieler Thomas 
Erler, der die wahrschein-
lich längste Anreise hatte: Er kam aus Leip-
zig!  
Im Rahmen des Turniers wurden durch den 
Gönner des Vereins (Heinz-Willy Koullen 

vom "Finanz- und Versorgungsdienst Kap-
peln") T-Shirts für die Spaßclub-Liga-Spie-
ler überreicht.  
Nach Ende des Turniers war die Lust auf 

Darten immer noch so groß, daß spontan 
ein Dyp-Turnier ausgetragen wurde. Dazu 
werden die Namen der hierfür gemeldeten 
Spieler in einen Topf geworfen und die 
Teams werden ausgelost. Sieger bei die-
sem "Mini-Turnier" wurden Johann Simon 
und Bobbo Hansen.  
Das schlechte Wetter hat sicher dazu bei-
getragen, daß die Teilnehmerzahl dieses 
Mal geringer war. Trotzdem waren die 
Veranstalter mit dem Ablauf des Turniers 
zufrieden und die teilnehmenden Teams 
signalisierten, beim nächsten Mal wieder 
dabei zu sein.
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Für die Grillparty 
kleine Stangenbrote, 

Zwiebelmeter  

oder Roggenbrötchen 

24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425



In der Mitgliederversammlung des CDU-
Ortsverbandes Struxdorf ging es in erster 
Linie um die vom Gemeinderat auf den 
Weg gebrachten Maßnahmen und Projekte. 
Vorsitzender Johannes Trahn teilte mit, 
dass die Erschließungsarbeiten im Bauge-
biet "Petersburg" in vier Wochen beendet 
sein werden. Aufgrund der attraktiven Lage 
und des günstigen Baulandpreises lägen 
schon sechs Reservierungen für die insge-
samt siebzehn Grundstücke vor. Der Dorf-
entwicklungsplan werde jetzt den Genehmi-
gungsbehörden vorgelegt. Dringendste 
Maßnahme sei der Bau des Kommunikati-
onszentrums am Schützenstand.  
Der Kindergarten ist nach den Worten von 
Johannes Trahn gut ausgelastet. Am 15.Juni 
feiert die Einrichtung ihr 30-jähriges 
Jubiläum.  

Gemeindevertreter Dietrich Petersen wies 
darauf hin, dass die Gemeindehäuser bis auf 
einige Türen mittlerweile instand gesetzt 
wurden, und sein Kollege Johannes Car-
stensen freute sich über die gute und 
kostengünstige Knickpflege im Ortsteil 
Ekeberg.  
Als neues bürgerliches Mitglied für den 
Wegeausschuss nominierte die Versamm-
lung einmütig Ralf Sommer aus Boholz. Er 
soll die Nachfolge von Werner Bielfeldt 
antreten, der sein bürgerliches Mandat nie-
der gelegt hatte. Ebenfalls einstimmig 
wählten die Mitglieder Johannes Petersen 
aus Arup zum neuen stellvertretenden Vor-
sitzenden der Orts-CDU. 

Peter Greve
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Johannes Petersen neuer Stellvertreter 



Knapp vorbei ist auch daneben 
Dorfpokalschießen mit großer Beteiligung 

Das Dorfpokalschießen ist immer noch eine 
attraktive Veranstaltung im Dorf. Nur Mit-
glieder des Schützenvereins dürfen nicht 
mitmachen (Die werden für die Organisati-
on gebraucht). Ansonsten sind alle Bewoh-
ner aufgerufen, im Kampf um die Ehren-
preise als Einzelner oder als 
Mannschaft anzutreten. 
Ein hoher Prozentsatz nahm diese 
Gelegenheit wahr und gab unter 
Leitung von Claus Wilhelm 
Scheurer und Betreuung durch 
Ernst-Peter Vollertsen im Dörps-
krog "Zur Kastanie" zehn Schüsse 
auf Ziel- und Glücksscheiben ab. 
Sieger bei den Herren wurde Chri-
stian Thomsen mit 228, bei den 
Damen Simone Görke mit 161 
Ringen. Den Seniorencup erhielt 
Elfriede Lorenzen mit 194 Rin-
gen. 
Bei den Damenmannschaften 
siegten "Die flotten Vier ",  mit 
Maria Rosenberg, Bärbel und 
Simone Görke, die " Die Taktlo-
sen " und "Die Blondis" auf die 
Plätze verwiesen. 
Bei den Herren hatten "Die Oldes-
loer" mit Andreas Jordt, Torben 
Meier, Andreas Nielsen und Chri-

stian Thomsen wohl das bessere Zielwas-
ser, denn sie siegten mit Abstand vor 
"Schramms Gasthof", "Den Siedlern" und 
den "Löschbubis".  "Knapp Vorbei" mach-
ten ihrem Namen alle Ehre und belegten 
den letzten Platz. 
Während der Wartezeiten konnte man sein 
Glück beim Verwürfeln versuchen, das von 
Christel Schlotfeldt angeboten wurde.
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Die Sieger aus den Einzel- und Mannschaftswett-
bewerben mit Organisator Claus Wilhelm Scheu-
rer (kniend)



Je dünner die Schweine, 
desto reicher der Bauer 

20. Hochzeitstag bei Mügge 

Porzellan hatten die Nachbarn um die Tür 
von Heike und Hartmut Mügge gerankt, als 
diese ihren 20. Hochzeitstag feierten. 
Zum Dank wurden sie zusammen mit ein 
paar anderen Gästen (insgesamt etwas über 
100) zu einem Fest in die Maschinenhalle 
eingeladen. 
Julia Mügge schil-
derte dann aus Sicht 
der Kinder die Ehe-
geschichte und das 
Leben im Haus, 
während Tochter 
Bente einige Promi-
nente zu Tanzsze-
nen animierte. 
Die Gäste bedank-
ten sich für die Ein-

ladung und gute Verpflegung mit einem 
Schweinetango, den zwei Nachbarinnen mit 
aufgesetzten Schweineköpfen und mit 
durch Luftballons ausgestopften rosa 
Umhängen aufführten. 
Danach mussten Heike und Hartmut diese 
Luftballons zerstechen, wobei Geld auf den 
Boden rieselte. Und so geschah es wohl 
zum ersten Mal, dass ein Schweinemäster 
durch das dünner werden von Borstenvieh 
reicher wurde.
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Stammtisch hatte 
die meisten Ringe 

Dorfpokalschießen in 
Hollmühle 

Recht erfreut zeigte sich 
Vorsitzender Bernd Gorr 
über die gute Resonanz auf 
des Dorfpokalschießen des 
Schützenvereins Hollmüh-
le. 35 Mannschaften aus 
dem Dorf und der Nachbar-
schaft hatten sich an dieser 
Kombination aus Können 
und Glück beteiligt. Den 
Sieg mit der "Schnapszahl" von 333 Ringen 
trug das Team "Stammtisch II" mit Dietmar 
Scholz, Rudi Pietrowski, Johannes Johann-
sen, Wolfgang Görke und Silke Andresen 
davon. Nur zwei Ringe dahinter landete der 
Gemischte Chor "Harmonia", der damit 

bewies, dass er nicht nur singen kann. Die 
Landfrauen  demonstrierten weibliche 
Power und belegten mit 323 Ringen den 
dritten Platz. Die Einzelpokale holten sich 
bei den Schützen, Inke Bröer (94) und 
Johannes Johannsen mit 96 Ringen. Die 
Gästepokale räumten Annemarie Stange 
und Wilhelm Magnussen  mit jeweils 93 
Ringen ab. Bernd Gorr dankte den Verant-
wortlichen für die hervorragende Organisa-
tion, die eine gute Werbung für den Verein 
gewesen sei.  

Peter Greve  

Der databus kommt 

Am Donnerstag, den 20. September steht 
der databus von 9:00 bis 17:00 am Amts-
haus Böklund, Toft 4. Es handelt sich um 
ein kostenloses Angebot für Frauen, geför-
dert durch das Ministerium für Justiz, Frau-
en, Jugend und Familie des Landes Schles-
wig-Holstein! 
Angeboten werden Internet-Einsteigerin-
nen-Kurse und freies Surfen im Internet. 
Anmeldungen unter 04623-690 oder Amt 
Böklund 78-0
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Mit Musik zur Königswürde 

Kinderfest in Struxdorf 

Eine frühere Tradition wieder aufgreifend 
ging dem Kinderfest in Struxdorf ein 
Umzug voraus. Unter den Klängen des Feu-

erwehrmusikzu-
ges des Amtes 
Böklund mar-
schierten 85 Kin-
der mit ihren 
Eltern vom 
Claus-Brix-Hus 
zum Schützen-
stand durch das 
festlich 
geschmückte 
Dorf. Bei den 
anschließenden 
Spielen ging es 
nicht nur um 
Kraft, sondern 
auch Geschick 
und Wissen mit 
unterschiedli-
chen Anforde-

rungen in vier Altersgruppen. Die Königs-
würde bei den Sechs- und Siebenjährigen 
errangen nach stundenlangem fairen Wett-
streit schließlich Kai Moldenhauer und 
Svea Jaeger. Marcel Gloe und Vanessa Jür-
gensen heißen die Majestäten bei den Acht- 
und Neunjährigen. In der Altersgruppe zehn 
bis elf Jahre erwiesen sich Mailin Gorr und 
Thies Thiesen als unschlagbar, während bei 
den Großen (12-14) Claudia Zimmer und 
Jan-Niklas Erichsen die Regentschaft über-
nahmen. Als besondere Magneten zogen die 
Kastenbahn und die große Hüpfburg die 
Kinder noch bis zum Abend in ihren Bann. 
Ein prächtiges Blumengebinde erhielt Ute 
Greve aus der Hand von Elternsprecherin 
Kirsten Zielke für die zehnjährige Führung 
der Kassengeschäfte des Kinderfestes. Neue 
"Finanzministerin" ist nun Martina Jaeger. 

Peter Greve 
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In eigener Sache 

Zeitungsverteilung 

Wir haben mal wieder ein Verteilerpro-
blem. Unser zuverlässiger Verteiler Ludwig 
Momberger und seine Söhne können diesen 
Job aus privaten Gründen nicht mehr wei-
termachen. Deshalb suchen wir für Strux-
dorf und Schnarup-Thumby Verteiler, die 
den ganzen Bereich oder auch nur Teile, 
Straßen oder Ortsteile bedienen können. 
Erfahrungsgemäß sind hierbei die Außenbe-
reiche am schwierigsten zu besetzen. Post-
verteilung können wir uns bei dem schma-
len Budget unseres Blattes nicht leisten. 
Zeitaufwand ist pro Ort etwa ein Nachmit-
tag im Monat. Die Zeitungen werden fertig 
gefaltet angeliefert. Andere gute Ideen sind 
uns aber jederzeit willkommen. Falls Sie 
Interesse haben, rufen Sie einfach an. Tel.: 
04623/187824 

 
Regelmäßige Termine 

Wie einigen Leuten aufgefallen ist, fehlten 
in den letzten Ausgaben die regelmäßigen, 
wöchentlichen Termine von Schnarup-
Thumby und Struxdorf. Diese Termine 
wollen wir in Zukunft nur in größeren 
Abständen bringen. Beim nächsten Mal ist 
es mal wieder so weit. Deshalb eine Bitte 
an alle Verantwortlichen: bitte überprüfen 
Sie die letzte Auflistung, und wenn sich 

etwas geändert hat, teilen Sie es uns bis 
zum nächsten Redaktionsschluss mit. 
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Flensburger Str. 26a •24986 Satrup 

Telefon 0 46 33 / 13 85



Blue Hawaii und Sonntagssänger 

Sommerfest im Sanatorium Dr. Schulze   
Das Zelt im Park des Sanatoriums war 
"pickepackevoll". Hausherrin Ursula Schul-
ze zeigte sich in ihrer Begrüßung dann auch 
hocherfreut über den enormen Zuspruch, 
den das Sommerfest der Einrichtung durch 
Angehörige, Freunde und Bekannte der 
Heimbewohner und des Sanatoriums erfah-
ren durfte. Die Therapeutinnen Regina 
Wartewig und Helga Christensen hatten 
besondere Vorführungen mit den Heimbe-
wohnern einstudiert, beispielsweise das 
"Handfiguren-Karaoke" (s.Foto), das der 

Motorik der älteren Herrschaften schon 
einiges abverlangte, indem sie die Puppen-
münder mit ihren Händen synchron zum 
Gesang öffnen mussten. Viel vorangegan-
gene Mühe und Arbeit wurde auch beim 
Hausfrauentanz oder dem Sitztanz "Blue 
Hawai" sichtbar - Beispiele an denen die 
Therapiearbeit des Sanatoriums deutlichen 
Ausdruck fand. Großen Gefallen hatte das 
Publikum an den Liedvorträgen der "Thum-
byer Sonntagssänger", deren stattliche Män-
nerstimmen selbst bei der ungünstigen Zelt -
akustik gut zur Entfaltung kamen. 

Peter Greve
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Klönschnack im Rapsfeld 
Informationen und Geselligkeit rund um 

das "Gold von Schleswig-Holstein" 

Hartmut Mügge hatte eingeladen und ca. 80 
Besucher aus Schnarup-Thumby und der 
Umgebung, aber auch Touristen waren auf 
die künstliche Lichtung am Moosberg 
gekommen, um eingerahmt von einem gol-
denen Blütenmeer, Wissenswertes über den 
Raps zu erfahren. Dipl. Ing. Agrar Joachim 
Hülsen, vom Marktfruchtberatungsring in 
Schleswig erklärte den Lebenslauf der Pflan-
ze von der Saat bis zur Ernte, Unkraut- und 
Insektenbekämpfung und gab griffige Zahlen 
zum Rapsertrag. 
Nicolaus Andresen hatte ein Bienenvolk mit-
gebracht und demonstrierte, wie die fleißi-
gen Insekten den Honig in Waben sammeln 

und gleichzeitig den Ertrag der Rapsfelder 
erhöhen. 
Dieter Tyxen vom Bezugsverein in Süderbr-
arup durchleuchtete die Vermarktung der 
Pflanze. Aus einem Hektar kann man z. B. 
2000 Liter feines Speiseöl gewinnen (das 
reicht für zehn Tonnen Pommes Frites oder 
50.000 Salate) die Reste der Pressung kön-
nen als Viehfutter noch 1500 Liter Milch 
erzeugen oder 100 Schweine mästen. Ein 
PKW kann mit dem Öl rund 30.000 Kilome-
ter zurücklegen und ist dabei umweltverträg-
licher als alle anderen Treibstoffarten. 
Auch das Thema Genmanipulation wurde 
behandelt.  
Nach all diesen Fakten wurden dann Raps-
produkte wie Honig, Rapsschnaps und Met 
verkostet und die Feuerwehr lieferte die Ver-
pflegung zum gemütlichen Teil des Abends.
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"Wir sind für Fremdenfreundlichkeit" - 
Landjugend Mohrkirch setzt sich ein! 

Alles begann mit dem Zeitungsbericht Ende 
Februar "Rechter Terror: Eine Familie in 
Todesangst", der unter anderem dazu führte, 
dass unabsichtlich der Bekanntheitsgrad unse-
res Dorfes binnen kurzer Zeit stark anstieg. 
Alles ging so schnell: wir konnten uns kaum 
gegen die dadurch entstandenen Vorurteile und 
allgemeine Verurteilungen der Jugend in unse-
rem Dorf wehren, denn Aktionen der Jugend in 
Mohrkirch bestehen nicht aus "Schmierereien, 
zerstochenen Autoreifen und Hasstiraden", so 
wie es mehrere Male in den Medien dargestellt 
wurde, nein, es gibt in Mohrkirch eine aktions-
starke und seit Generationen engagierte Land-
jugend.   
So entstand auf einer Sitzung des Landesver-
bandes Schleswig-Holstein, an der einige 
Mohrkircher teilnahmen, die Idee, eine Aktion 
mit dem Motto "all inclusive - Fremde werden 
Freunde" im Rahmen unseres jährlichen 
Scheunenfestes in der Christophersen-Scheune 
in Kälberhagen zu starten. Man versuchte sich 
ein Konzept zu überlegen, bei dem unsere 
Sache möglichst prägnant und zwecks großer 
Fest-Vorbereitungen ohne höheren Arbeitsauf-
wand vermittelt werden sollte. Nach einigen 
Diskussionen einigten wir uns auf Buttons und 
einen selbstgestalteten Stempel, auf denen 
unser Motto kurz und knapp dargestellt werden 
sollte. Jedes Mohrkircher Landjugendmitglied 
steckte sich einen Button ans T-Shirt. "Gerade 
beim Scheunenfest", so Maria Johannsen, 1. 
Vorsitzende, "spricht man genau das Publikum 
an, welches in dieser Sache auch angesprochen 
werden sollte, denn Fremdenfeindlichkeit und 
rechte Gesinnung findet man hauptsächlich 
unter jungen Menschen."  
Das Ergebnis war brillant: Wir bekamen eine 
derartig positive Resonanz von den Jugendli-
chen, die unser Fest besuchten, dass viele frag-
ten, ob dieser Button sogar käuflich bei uns zu 

erwerben sei. Dieses brachte uns auf die Idee, 
im Rahmen unseres Dorffestes "Mohrkirch 
Feiert" vom 14. - 17. Juni 2001 allen Leuten, 
die uns in unserer Aktion unterstützen möch-
ten, die Möglichkeit zu bieten, solch einen But-
ton als "Aushängeschild" zu bekommen!  
Landjugend Mohrkirch - nicht nur mit 4 Mit-
gliedern des Kreisvorstandes im KLV Schles-
wig-Flensburg stark vertreten, sondern auch 
hoch engagiert im Projekt "LaJu-Kids" in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 10 bis 14 Jahren zur Erhaltung der Dorfge-
meinschaft. Dieses brachte sogar einen Aner-
kennungspreis "Zukunft auf dem Lande" in 
Höhe von 1000 DM des schleswig-holsteini-
schen Landesverbandes mit sich. Die Arbeit 
mit jungen Menschen ist sehr wichtig, denn 
"viele Landjugenden" so Tina Christiansen, 
"haben das Problem einer mangelnden Beteili-
gung vieler jüngerer Leute."  
Ebenfalls mit der Bananen-Aktion "Willkom-
men im Westen" am 03.10.2000 passend zur 
Vereinigung von Mohrkirch Wester- und 
Osterholz vor 30 Jahren, wollte die Landju-
gend mit der Banane, einem "Alltagsprodukt 
der Wohlstandsgesellschaft", einen Hinweis an 
die "große Politik" geben, sich mehr für ein 
Miteinander als für ein Gegeneinander einzu-
setzen.  
Ähnlich wie der Bundeslandjugendverband 
wollen wir mit der Aktion "Fremde werden 
Freunde" zeigen, dass die Mehrheit der Men-
schen in den ländlichen Räumen insbesondere 
die Landjugend in Mohrkirch stärker denn je 
fremdenfreundlich, international orientiert, 
demokratisch und GEGEN Rechtsextremismus 
ist.  
Wir sind offen für alle, die Lust haben, mit uns 
zusammen sich in der Jugendarbeit einzusetzen 
und sich zu engagieren. Hierbei wird keiner 
ausgeschlossen, man muss es nur selbst wol-
len... Denn: wir setzen ein Zeichen!  
Landjugend Mohrkirch     

 Kerstin Schröder 
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Möchten Sie eine Feier ausrichten?! 

Wir haben noch Termine für Feiern oder Geburtstage frei. 
Rufen Sie uns gerne an!
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Gemischter Chor 
Am Samstag, den 30.Juni machen die 
gemischten Chöre von Schnarup Thumby 
und Struxdorf (Harmonia, Ekebergkrug) 
einen Halbtagesausflug ins Blaue. Alle akti-
ven und passiven Mitglieder, Freunde und 
Förderer sind zusammen mit Partnern und 
Freunden dazu herzlich eingeladen. Anmel-
dungen an Irene Nielsen, Tel: 04623/301 
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 Impressum   
 

 Herausgeber: QL-Unternehmensberatung 
 Dipl.-Ing. Claus Kuhl 
 Meiereistr. 1 
 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
 Fax: 04623/187828 
 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint  am 14.Juli 2001.  Anzeigen- und 
Redaktionsschluß ist Freitag, der 6.7.2001, 
18:00 Uhr..  

 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-
men keine Gewähr für die Richtigkeit oder 
für kurzfristige Änderungen. Alle Beiträge, 
die mit Namen gekennzeichnet sind, geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Anzeigen und Beiträge können auch in der 
Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abgege-
ben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Schnarup-
Thumby, Satrup und Böklund; Bäckerei 
Middendorf, Schnarup-Thumby und Mohr-
kirch; Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Cafe, Kiosk und Stu-
dio Prinz, Mohrkirch; Tankstelle Ülsby und 
Böklund; Bäckerei Carlsdotter, Struxdorf; 



B    Sa, 16.6. 
C    So, 17.6. 
D    Mo, 18.6. 
E    Di, 19.6. 
F     Mi, 20.6. 
G    Do, 21.6. 
H    Fr, 22.6. 
I      Sa, 23.6. 
K    So, 24.6. 
L    Mo, 25.6. 

M   Di, 26.6. 
A    Mi, 27.6. 
B    Do, 28.6. 
C    Fr, 29.6. 
D    Sa, 30.6. 
E    So, 1.7. 
F     Mo, 2.7. 
G    Di, 3.7. 
H    Mi, 4.7. 
I      Do, 5.7. 

K    Fr, 6.7. 
L    Sa, 7.7. 
M   So, 8.7. 
A    Mo, 9.7. 
B    Di, 10.7. 

C    Mi, 11.7. 
D    Do, 12.7. 
E    Fr, 13.7. 
F     Sa, 14.7. 
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken  
Angeln 

Sa, 09.06.  - So, 17.06. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Mo, 18.06.  - Fr, 22.06. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545 
Sa, 23.06.  - Fr, 29.06. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
Sa, 30.06.  - Fr, 06.07. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 07.07.  - Fr, 13.07. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810

Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet.

In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Notfallnummer
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